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Einfache Anfrage: Textilmuseum am Broderbrunnen-Platz 

 

Sehr geehrte Frau Stadtpräsidentin, geschätzte Dame und Herren Stadträte 

 

Wie das St. Galler Tagblatt letzte Woche schreibt – nach dem Auszug der CS am Broderbunnen droht 

am Platz gähnende Leere – was es für diese Schlüsselstelle unbedingt zu vermeiden gilt. 

 

Gleichzeitig stellen sich zum geplanten Umbau und der Erweiterung des Textilmuseums offene 

Fragen. Darum gilt es, diesen Ort ganzheitlicher zu betrachten: Durch die Umnutzung des bald 

leerstehenden CS-Gebäudes könnten Ausstellungsräume des benachbarten Textilmuseums auf 

Parterreniveau eingerichtet werden. Dies wäre eine Alternative zu den denkmalpflegerisch 

umstrittenen Umbauplänen des Textilmuseums. Letztere sehen vor, das Gebäude bis in die 

Vadianstrasse und in den Hinterhof hinein für einen grossen Ausstellungsraum aufwändig zu 

unterkellern und das heutige Hochparterre abzusenken, damit ein ebenerdiger Zugang möglich wird. 

Ein ebenerdiger Zugang wäre aber auch vom benachbarten, heutigen CS-Gebäude her möglich. Hier 

existiert bereits eine repräsentative Eingangshalle. 

 

Diese sich neu ergebende Möglichkeit war beim damaligen Wettbewerb zur Erneuerung des 

Textilmuseums noch keine Option. Es wäre aber ein innovativer Ansatz, die anstehende Umnutzung 

des CS-Gebäudes in die Textilmuseumsplanung mit einzubeziehen. Gleichzeitig würde das für die 

Stadt wichtige bisherige CS-Gebäude mit einer öffentlichen Nutzung neu belebt. Die Situation am 

Broderbrunnen, dessen Umfeld ebenfalls neu gestaltet werden soll, würde eine attraktive 

städtebauliche Verbindung schaffen. 

 

Der Heimatschutz St.Gallen Appenzell Innerrhoden war vom Planungsteam des Textilmuseums 

eingeladen worden, das bisher vorliegende Erneuerungsprojekt zu beurteilen. Bei dieser Gelegenheit 

hat der Heimatschutz die Idee mit einer (Teil-)Nutzung des CS-Gebäudes ins Spiel gebracht. 

 

Daher stellt sich folgende Frage: 

 

Inwiefern möchte sich der Stadtrat einsetzen für eine städtebaulich attraktive Lösung, die 

kostengünstiger als der Umbau am bestehenden Gebäude zu realisieren wäre, und eine attraktive 

Lösung zur Belebung des Broderbrunnen-Platzes darstellen würde? 

 

Besten Dank für die Beantwortung dieser Frage und das Engagement einer ganzheitlichen Lösung an 

dieser Stelle zwischen Altstadt und Bahnhofsquartier. 

 

 

Freundliche Grüsse 
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